
Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung (IQ)“

Checkliste für Unternehmen
Internationale Fachkräfte erfolgreich rekrutieren und integrieren

AUF EINEN BLICK
Schritte der Fachkräfteeinwanderung

Schritt 1
Analyse Personalsituation

 � vorausschauende Personalplanung
 � spezifische Kenntnisse und Fähigkeiten

Schritt 3
Berücksichtigung der Visabestimmungen

 � EU/EWR/Schweiz: Freizügigkeit
 � Akademiker*innen mit „Blauer Karte EU“
 � Bürger*innen aus Australien, Israel, Japan, Kanada, 

Republik Korea, Neuseeland und den USA
 � Bürger*innen der Westbalkanstaaten
 � Bürger*innen aus Drittstaaten

Schritt 4
Zustimmung der 

Bundesagentur für Arbeit
 � Formular „Erklärung zum Beschäftigungverhältnis“
 � Vorabzustimmungsverfahren

Schritt 5
Anerkennung 

ausländischer Qualifikationen
 � Anerkennungsberatung
 � Anerkennung/Gleichwertigkeit/Teilanerkennung
 � Qualifizierungsauflagen

Schritt 7
Aufenthaltserlaubnis

Schritt 9
Onboarding im Unternehmen

 � Einarbeitung/Probezeit
 � Unterstützung beim Integrationsprozess

Schritt 2
Ansprache der Fachkräfte

 � internationale Anzeigen und Messen
 � Social Media
 � Durchführung von Auswahlprozessen

Schritt 6
Einreise nach Deutschland mit Visum

Schritt 8
Arbeitsaufnahme

 � bzw. Beginn der Ausbildung oder Qualifizierung

Beschleunigtes 
Fachkräfteverfahren

 � Vollmacht von der Fachkraft
 � Einleitung des beschleunigten Verfahrens bei der Aus-

länderbehörde (ABH) in Deutschland
 � Abschluss einer Vereinbarung zwischen Arbeitgeber 

und ABH
 � Zustimmung der Bundesagentur für Arbeit
 � Anerkennung ausländischer Qualifikationen
 � Vorabzustimmung der ABH
 � Termin zwischen der Fachkraft und der deutschen 

Auslandsvertretung zur Beantragung des Visums
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AUSLÄNDISCHE FACHKRÄFTE REKRUTIEREN

EINREISEBEDINGUNGEN FÜR FACHKRÄFTE AUS DRITTSTAATEN

Personalsituation 
analysieren

 � Analysieren Sie Ihren Perso-
nalbedarf: Wie viel Personal 
werden Sie in Zukunft  
benötigen? 

 � Welches Know-how wird  
benötigt? 

 � Bedarf es Fachkräften mit spezi-
ellen fachlichen und regionalen 
Kenntnissen oder sprachlichen 
Qualifikationen? 

 � Haben Sie ein bestimmtes 
Zielland im Kopf, aus dem Sie 
Fachkräfte gewinnen möchten? 

Unterstützung für Ihre internationale Personalsuche erhalten Sie über den Arbeitgeber-Service 
der Bundesagentur für Arbeit.

Stellenanzeige 
formulieren und 
veröffentlichen

 � Benennen Sie in Ihrer Stellenan-
zeige konkrete Anforderungen 
und heben Sie hervor, was Sie zu 
bieten haben. 

 � Ist es sinnvoll die Anzeige auf 
Englisch oder in die Landesspra-
che des Ziellandes zu  
übersetzen? 

 � Veröffentlichen Sie Ihre Stel-
lenanzeige auf verschiedenen 
Jobbörsen im Ausland. 

 � Nutzen Sie Karrierenetzwerke 
(z.B. Xing oder LinkedIn) und 
Social Media, um Ihr Gesuch 
bekannt zu machen. 

 � Greifen Sie bei Bedarf auf die 
Dienstleistungen von Personal-
vermittlung oder den Arbeitge-
ber-Service der Bundesagentur 
für Arbeit zurück.

Auswahlprozess 
durchführen

 � Können Vorstellungsgespräche 
telefonisch oder digital durchge-
führt werden? 

 � Können Sie weitere Kriterien für 
die Kompetenzfeststellung in 
Betracht ziehen? 

 � Überlegen Sie, ob Nachqualifi-
zierungen notwendig sind und 
ob Ihr Unternehmen die Kosten 
tragen kann.

 � Wollen Sie Ihrer künftigen Fach-
kraft einen festen Ansprech-
partner im Bewerbungsprozess 
vorstellen?

Das Visum für die Einreise nach Deutschland muss grundsätzlich im Herkunftsland der Fachkraft bei der dortigen deutschen Aus-
landsvertretung beantragt werden. Zusätzlich zu den allgemeinen Erteilungsvoraussetzungen sind dafür notwendig:

 � konkretes Arbeitsplatzangebot, z.B. unterschriebener Arbeitsvertrag
 � Zustimmung der Bundesagentur für Arbeit: auf Grundlage des vom Arbeitsgeber ausgefüllten Formulars „Erklärung zum 

Beschäftigungsverhältnis“  erfolgt die Prüfung der Vergleichbarkeit der Arbeitsbedingungen (insbesondere Arbeitsentgelt, 
Arbeitszeiten und qualifikationsadäquate Beschäftigung)

 � Feststellung der Gleichwertigkeit der beruflichen Qualifikationen durch die zuständige Anerkennungsstelle in Deutschland
 � ggf. Nachweis über Deutschsprachkenntnisse
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ANKUNFT UND EINARBEITUNG PLANEN

Bedenken Sie, dass nach erfolgreicher Rekrutierung ein sensibler Prozess der Ankunft und Einarbeitung beginnt, dessen Verlauf 
den Erfolg einer langfristigen Bindung der Fachkraft an Ihr Unternehmen bestimmen kann.

Verständigung fördern 
und Einarbeitung  

gestallten

 � Welche Unterlagen können Sie 
in eine andere Sprache überset-
zen (lassen)? 

 � Können Sie Informationen be-
reitstellen, die das Ankommen 
und Einleben in Deutschland 
fördern? 

 � Haben Sie die Möglichkeit, Men-
toren- oder Patenschaftspro-
jekte umzusetzen? 

 � Wie können Sie Diversität im 
Team erfolgreich nutzen?

Unterstützung bei 
der Ankunft

 � Können Sie bei der Woh-
nungssuche unterstützen oder 
zeitweilig eine Unterkunft zur 
Verfügung stellen?

 � Können Sie Ihre Fachkraft beim 
Umgang mit anstehenden 
Formalitäten helfen und ggf. für 
Behördengänge freistellen?

Langfristig 
integrieren

 � Durch welche Angebote können 
Sie die neue Fachkraft wie auch 
Ihre Belegschaft beim Integrati-
onsprozess unterstützen? 

 � Kann Ihr Unternehmen die Teil-
nahme an Sprachkursen  
finanzieren? 

 � Welche Fördermöglichkeiten 
können Sie anbieten, um langfri-
stige berufliche Perspektiven zu 
schaffen?

Unterstützung bei allen 
Fragen des Ankommens 

und Einlebens in Deutsch-
land erhalten Sie bei den 
Welcome Centern des 

Landes.

Sie benötigen Interkulturelle Trainings oder Organisations-
beratung? Das IQ Netzwerk MV begleitet Sie auch bei diesen 

Themen.

Mehr Informationen finden Sie unter 
www.iq-mv.de/interkulturelles-training/vielfalt-in-der-arbeitswelt

PFLICHTEN DES ARBEITGEBERS BEI DER BESCHÄFTIGUNG EINER FACHKRAFT AUS 
EINEM DRITTSTAAT

 � Überprüfung des Aufenthaltstitels
 � Aufbewahrung einer Kopie des Aufenthaltstitels
 � bei vorzeitiger Beendigung der Beschäftigung: Mitteilung an die zuständige Ausländerbehörde
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PLATZ FÜR IHRE NOTIZEN

Sie wollen mehr wissen?
Teilprojekt Koordinationsstelle Fachkräfteeinwanderung Mecklenburg-Vorpommern
UdW-Gesellschaft für Dienstleistung und Beratung-, Unternehmensberatung der Wirtschaft mbH
Mecklenburgstraße 85
19053 Schwerin 
kofa.mv@udw.de 
Telefon: 0385 7605019
www.udw.de

Julia Beise-Gehrmann
Projektleiterin
beise@udw.de
Telefon: 0178 1160570

www.iq-mv.de


